
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Carbonatreicher Sandtrockenrasen nördlich
Rosenthals

Sandkuhle in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland
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Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen; Weißdorn-Schlehengebüsch, Weißdorngebüsch;
Sandbirken-Rotbuchen-Waldkiefer-Feldgehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02714

Dieser sich im Bereich einer ehemaligen Sandentnahmestelle (Feinsand) befindliche Feldbeifuß-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen lässt 
sich pflanzensoziologisch bereits problemlos zum basiphilen Ohrlöffelleimkraut-Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen (THB) rechnen und 
wird durch xerothermes Gebüsch bestanden. Die zusätzlich auf dem den Trockenrasen stockenden oder hineinreichenden Einzelbäume 
wurden hier zum Sandbirken-Rotbuchen-Waldkiefer-Feldgehölz zusammengefasst. Der lückigste Sandtrockenrasenbereich befindet sich an 
der künstlich entstandenen, SSE exponierten Abbauwand. Ansonsten zieht sich dieser auch bis auf den natürlichem SW-Hang entlang der 
Grubenoberkante entlang. Ein Teil reicht sogar in die angrenzende mit Gallowayrindern bewirtschaftete Weide hinein. Wünschenswert wäre 
es diesen äußerst wertvollen Trockenrasenstandort weitestgehend zu entkusseln und die erst kürzlich erfolgte Auskopplung der Abbaugrube 
wieder rückgängig zu machen. Zudem wäre eine zusätzliche Beweidung mit Schafen - möglichst einer angestammten alten, pommerschen 
oder uckermärkischen Rasse - sehr angebracht, da die Galloways diesbezüglich nicht sehr effektiv und auch nicht so geländegängig sind. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Müllhalde

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca trachyphylla Trifolium arvense

Betula pendula Crataegus monogyna Artemisia campestris Potentilla argentea

Euonymus europaeus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Prunus spinosa
Quercus petraea Quercus robur Rosa canina Sambucus nigra
Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris
Asparagus officinalis Ballota nigra Bromus sterilis Calamagrostis epigejos
Cerastium arvense Cichorium intybus Convolvulus arvensis Cynoglossum officinale
Dactylis glomerata Daucus carota Dianthus carthusianorum Galium mollugo
Geranium molle Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Medicago lupulina
Plantago lanceolata Poa pratensis Ranunculus bulbosus Rumex thyrsiflorus
Tanacetum vulgare Torilis japonica Prunus domestica Vicia hirsuta
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Vicia angustifolia Sedum telephium Trifolium repens


